
Das aus Afrika stammende Sor-
ghum bicolor (L.) Moench ist 
eine in der Schweiz noch wenig 

bekannte Kultur. Dennoch setzen be-
reits einige Landwirte auf Sorghum. 
Die Fläche hat sich seit 2018 mehr als 
verdoppelt und beträgt heute rund 
340 ha. Sorghum ist wie Mais eine C4-
Pflanze. Je nach Typ weist es ein sehr 
hohes Biomassepotenzial auf. Hirsen, 
zu denen Sorghum gehört, benötigen 
zirka 200 bis 300 l Wasser pro Kilo ge-
bildeter Trockenmasse. Mais braucht 
einiges mehr – nämlich 300 bis 400 l. 

Die Vielfalt an Sorghumsorten ist 
gross. Sie lassen sich – vergleichbar zu 
Mais – in Körner- und Silosorghum un-
terteilen. Die zwei Typen sind morpho-
logisch unterschiedlich: 
• Körnersorghum ist kürzer (bis zirka 
1,5 m) und bildet eine dichte und kom-
pakte Rispe. Die Körner eignen sich so-
wohl für die Humanernährung als auch 
für die Tierfütterung. Fütterungsversuche 
von Agroscope mit Schweizer Körnersor-

Welche Sorte darf es sein?
Das Interesse am Sorghumanbau steigt – nicht nur aufgrund des Klimawandels, sondern auch wegen 
des Maiswurzelbohrers. Agroscope machte Sortenversuche und gibt Antworten.
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Sorghum wird oft mit Mais  
verglichen. Dies ist aber nicht  
in jedem Fall angebracht. 
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ghum zeigten, dass man 20 % Sorghum 
ohne Risiko von Leistungseinbussen dem 
Schweinefutter zusetzen kann. 
• Silosorghum kann 4 bis 5  m hoch 
werden. Die Rispe ist eher locker. Die 
Sorte ‹RGT Amiggo› bestockt weniger 
stark als die Sorte ‹Barsudan› (Sudan-
grastyp). Bei einer mehrschnittigen 
Nutzung muss der Landwirt mit dem 
Schnitt warten, bis die Pflanzen mindes-
tens 60 cm hoch sind, weil die für Rind-
vieh toxische Blausäurekonzentration 
sonst zu hoch sein könnte. Diese tritt 
verstärkt bei Wachstumsschüben nach 
Stressphasen wie Trockenheit oder 
Kälte auf. Durch den Siliervorgang lässt 
sich der Blausäuregehalt jedoch um 
rund die Hälfte reduzieren. 

EIN SCHNITT FÜR MASSE
Bei den in den Versuchen beobachteten 
Sorten mit einem Schnitt wiesen einige 
sehr hohe TS-Erträge auf. Dazu gehör-
ten ‹ES Biomass› und ‹RGT Amig-
go›(Übersicht 1). Einige der untersuch-
ten Sorten werden im benachbarten 
Ausland auch für die Produktion von 
Biomasse zur Energiegewinnung ange-
baut. 

Laut Züchterinformationen weisen 
Biomassesorten im Vergleich zu den 
Brown-Midrib-Typen (BMR) schlech-
tere Energiegehalte auf. Letztere besit-
zen einen tieferen Ligningehalt und 
sind besser verdaulich. In den Quali-
tätsergebnissen aus den Sortenversu-
chen des Jahres 2019 am Standort Re-
ckenholz überzeugte die BMR-Sorten-

mischung Nutriplus von Barenbrug 
(Holland BV) mit dem besten Ener-
giegehalt. 

Aufgrund des ähnlichen Erschei-
nungsbildes, des möglichen Platzes 
in der Fruchtfolge sowie des Ver-
wendungszwecks wird Sorghum oft 
mit Mais verglichen. Dies ist auf-
grund der Eigenschaften aber nicht 
in jedem Fall angebracht. 

VERGLEICH MIT MAIS 
Viele Sorghumsorten erreichen das 
Ertragsniveau von Mais, das bestä-
tigten Versuche des Deutschen 
Maiskomitees und die dreijährigen 
Kleinparzellenversuche am Standort 
Zürich-Affoltern. Agroscope testete 
nebst typischen Silosorten (Sor-
ghum bicolor) auch eine kürzere 
und eigentlich zur Kornnutzung 
empfohlene Sorte (Sorghum bico-
lor) sowie verschiedene Arthybriden 
(S. bicolor x S. sudanese). Dazu in-
tegrierte Agroscope zwei Maissor-
ten in den Versuch. 

Sowohl 2019 als auch 2020 über-
trafen ‹KWS Sole›, ‹KWS Zerberus›, 
‹RGT Amiggo› und ‹ES Biomass› er-
tragsmässig die beiden Maissorten 
‹ES Metronom› und ‹KWS Figaro›. 
Spitzenreiter waren in allen drei 
Versuchsjahren ‹RGT Amiggo› und 
‹ES Biomass›. Aber der Energiege-
halt bei den vier Sorten war tiefer 
als bei den beiden Maissorten 
(-0,9 NEL MJ/kg TS). 

Je nach Anteil in der Ration be-
ziehungsweise Intensität der Pro-
duktion kann ‹KWS Zerberus› aber 
trotzdem eine interessante Sorte mit 
einem guten Ertrag (2019: 192 dt/
ha) und ansprechender Qualität 
(5,8 MJ NEL/kg TS) sein. 

Die häufig angebaute Sorte 
‹KWS  Sole› erzielte in allen drei 
Versuchsjahren gute Erträge, wies 
jedoch den tiefsten NEL-Wert auf. 
Dies muss der Landwirt in der Ra-
tionenplanung berücksichtigen. Al-
lenfalls lässt sich dies mit einem frü-
heren Schnitt korrigieren, denn 
‹KWS Sole› ist die frühreifste der 
untersuchten Sorten, und bei voll-
ständiger Ausreife sinkt die Verdau-
lichkeit. 

ENERGIE UND FELDAUFGANG
Lediglich die BMR-Sortenmischung 
Nutriplus (Nutrigrain + Tonga) 
konnte bezüglich der Energiege-
halte (2019: 6,4  MJ NEL/kg TS) 
mit Mais mithalten. Leider zeigte 

SCHNELL GELESEN

Es gibt Silosorghumsorten, die sich für ei-
nen, oder aber für mehrere Schnitte eignen.

Einschnittige Sorten   weisen teilweise 
sehr ansprechende TS-Erträge auf.

Ertragsmässig an der Spitze  lagen am 
Standort Reckenholz KWS Sole, KWS 
Zerberus, RGT Amiggo und ES Biomass.
Aber der Energiegehalt war tiefer als bei 
Mais.

Der Gesamtertrag  bei mehrschnittigen 
Sorten war 22 % tiefer als bei einmalig 
geschnittenen. Dafür resultierte eine hö-
herer Energiegehalt.

Aufgrund des Blausäuregehalts   bei 
mehrschnittigen Sorten muss der Land-
wirt mit dem Schnitt warten bis die Pflan-
zen mindestens 60 cm hoch sind.



ÜBERSICHT 2: TS-ERTRAG UND NEL-GEHALTE VON SORGHUM UND MAIS

Ackerkultur einschnittiger  
Sortenversuch

mehrschnittiger 
Sortenversuch

Ø TS-Ertrag (dt/ha) Sorghum 141,5 47,6

Mais 143 –

Ø NEL (MJ/kg TS) Sorghum 5,6 6,2

Mais 6,4 –

 Quelle: Agroscope, 2020

Nutriplus den schlechtesten Feldauf-
gang und hatte in den Versuchsjahren 
2019 und 2020 einen der tiefsten Er-
träge. Inwiefern eine Anpassung der 
Saattiefe oder des Saatzeitpunktes zu 
einem zügigeren Feldaufgang und ei-
nem höheren Ertrag führen würden 
oder ob eine ungenügende Keimfähig-
keit einer der beiden Sorten die Ursache 
für diese Beobachtungen war, klärt 
Agroscope in Folgeuntersuchungen.  

MEHRSCHNITTIGE SORTEN
Der durchschnittliche Gesamtertrag bei 
mehrmaligem Schnitt (drei Schnitte) be-
trug 2019 110,2 dt/ha – war also 22 % 

tiefer als bei den Sorten mit einem 
Schnitt. Obwohl der Aufwand für die 
Aussaat derselbe war, resultierte bei ei-
nem mehrmaligen Schnitt ein höherer 
Aufwand bei einem gleichzeitig tieferen 
Ertrag. Der Energiegehalt war aber hö-
her (6,2 MJ NEL/kg TS) und vergleich-
bar mit Gras (laut Angabe für ersten 
Aufwuchs im Wirzkalender). Bei den 
mehrschnittigen Sorten wies ‹Barsudan› 
mit 6,4 MJ NEL/kg TS den höchsten 
und ‹RGT Amiggo› mit 5,8 MJ NEL/kg 
TS den tiefsten NEL-Wert auf. 

Die Herausforderung bei Sorghum ist 
die Sortenwahl, abhängig nach Verwen-
dungszweck und Standort. 

ÜBERSICHT 1: SORGHUMSORTEN IM VERGLEICH
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FÜR TROCKENE STANDORTE
Sorghum kann bei Mutterkuhhaltung 
eine interessante Alternative sein, insbe-
sondere wenn sich der Betrieb an einem 
trockenen Standort befindet. Empfeh-
lenswert wären die Sorten ‹RGT 
Amiggo› oder ‹ES Biomass›, mit anspre-
chenden Erträgen, aber im Vergleich zu 
Mais tieferen Energiedichten. 
Wenn eine Alternative zu Mais gesucht 
wird, dann könnte ein BMR-Typ mit 
guten Energiegehalten in die Futterra-
tion gemischt werden – dies trotz etwas 
tieferer Biomasseerträge. Laut derzeiti-
gem Wissensstand befällt der Maiswur-
zelbohrer Sorghum nicht, und auch der 
Maiszünsler bewirkt nur selten Schä-
den.

AUSBLICK AUF QUALITÄT
Agroscope bleibt dran und entwickelt 
aktuell eine NIRS-Kalibration für die 
Beurteilung der Sorghumqualität. 
Ebenso werden anbautechnische Fra-
gen sowie der Anbau von Sorghum mit 
verschiedenen anderen Pflanzen als Mi-
schung untersucht. Damit wird beab-
sichtigt, die Auswirkungen auf die Fut-
terqualität und die Verwendungseig-
nung von Sorghum besser beurteilen zu 
können.

 daniela.clemenz@landfreund.ch

△ Die Sorghumsorten ‹KWS Sole›, ‹KWS Zerberus›, ‹RGT Amiggo› und ‹ES Biomass› übertrafen ertragsmässig die beiden Maissorten  
‹ES Metronom› und ‹KWS Figaro›. Der Gesamtertrag bei mehrmaligem Schnitt war 22 % tiefer als bei den Sorten mit einem Schnitt, aber  
die Energiegehalte waren höher. Den höchsten NEL-Wert mit 6,4 MJ NEL/kg TS erreichte ‹Barsudan›. 

△ Beim mehrschnittigen Sortenversuch sind nur die Resultate vom ersten Schnitt abgebildet.
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